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Qualität.
Das Allerwichtigste.
Rundum zufriedene Gäste garantieren den Erfolg und widerspiegeln die Leistung aller Beteiligten.
Daher muss das Streben nach mehr Qualität von allen gemeinsam geführt werden.



Beim Alphornmacher Hansruedi Bachmann in Eggiwil im Emmental.

Gut ist für die Schweiz
nicht gut genug.
In einer DemoSCOPE-Studie wurde der Schweiz in Sachen Gastfreundlichkeit die Note «gut» beschieden.
Mit einem stärkeren Kundenfokus und Kooperationen Messe sich ein «sehr gut» erreichen.

Die Zufriedenheit der Gäste ist ein massgebliches

Kriterium für den Erfolg im Tourismus.

Darum liess Schweiz Tourismus in einer Studie

die Zufriedenheit der Schweizer Gäste messen.

Rund 3800 Personen wurden befragt, von

denen knapp die Hälfte in den letzten 12 Monaten

Ferien in der Schweiz verbracht haben.

Die Resultate sind erfreulich.

80% der Befragten waren mit ihren Ferien sehr

zufrieden. Ein ermunterndes Resultat, denn

die einheimischen Gäste stellen das grösste

Kundensegment. Lässt man die Gäste die

einzelnen Komponenten ihrer Ferien benoten,

so liegt die durchschnittliche Note etwas über

einer Fünf, in einer Notenskala von 1 bis 6,

wobei die 6 die beste Bewertung widerspiegelt.
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Am wichtigsten ist den Schweizer Gästen die

Unterkunft. Hier deuten leichte Verschiebungen

bei den Noten der einzelnen Beherbergungen
auf ein Optimierungspotenzial hin: Während

die Freundlichkeit des Personals, der Empfang,

die Behaglichkeit und Atmosphäre sowie die

Zufriedenheit mit den Mahlzeiten Werte über

einer Fünf erreichten, lagen Komfort und

Qualität der Einrichtung sowie das Preis-

Leistungs-Verhältnis etwas unter der Fünf.

Trotz der generellen Zufriedenheit sieht Jürg

Schmid Raum für Verbesserungen: «Von der

Schweiz erwartet man ein Maximum.». Der

Weg zur Qualitätssteigerung liegt nach seiner

Meinung in einer konsequent auf Gästebedürfnisse

ausgerichteten Dienstleistungserbringung

und in Branchenkooperationen. Damit werden

Erträge optimiert, welche für die vielerorts

nötigen Infrastrukturverbesserungen erforderlich

sind.

Die Zufriedenheit der Schweizer Gäste.

5.09 ist die Note, welche die touristischen

Partner in der Schweiz mit ihren Dienstleistungen

bei den Schweizerinnen und Schweizern im

Schnitt erhalten haben. Ein gutes, aber kein

sehr gutes Resultat.

Fakten.

Ausgesuchte Umfrageresultate der Gast-

freundlichkeits-Studie von DemoSCOPE

Gesamtzufriedenheit

mit dem Tourismusverein

Gesamtzufriedenheit

mit der Unterkunft

Gastfreundlichkeit

der Bevölkerung

Zufriedenheit

mit der Buchung

5.20

5.00

5.12

5.32

(Skala: 1 überhaupt nicht zufrieden bis

6 völlig zufrieden)

Gastfreundlichkeit I 49
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